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244 SS*#*. tsestSte.-BdSsag („®!eißerbtait") Ste. 16

feines ißrojelteS, wonacß baS £>otel Regina, gegenüber
bem ©ranb |jotel Sucßer, als f?laß in 93etrac£)t tommt,
alfo in bie SRitte jroifcßen ^ßarabieS unb Sßeaterplaß.

28 Krematorien werben bie§ gaßr nocß in Greußen
gebaut werben, nacßbem nun bie geuerbeftattnng in biefem
Sanbe gefeßlicß bewilligt worben ift.

®ie größten Saßnßöfe öer SSßelt. fRew 3)orf Befißt
feit turpem ben größten 93a^nt)of ber 2Selt, ben Saßn=
ßof ber i|3ennft)Ioania=©ifenbaßn, ber 11 ha fRaum für
fid) in Slnfprucß nimmt. ®iefe rieftge Anlage wirb aber
troß ißrer ungeheuren SluSbeßnung an ©roßartigfeit non
einer neuen 9Rew=2)orfer Saßnanlage übertroffen werben,
über bie 33. gorbin in ber „ Stature " fRäßereS mitteilt.
@1 ift ber Bahnhof ber beiben ©ifenbaßngefellfcßaften
9Rew 3)orf ©entrai unb Stew f)orl Stern ^aoen--§aoen=
fpertforb, ber 1915 fertiggeftellt fein fotl. Qu ber @r-

bauung biefe§ neuen fRiefenbaßnßofeS werben 80,000 t
©tat)! oerwenbet, ba§ doppelte ber SRenge, bie bei bem

ißennfpIoania^Saßnßof oerbraucßt würbe. ®ie Anlage
I'oftet gegen 1 SRitliarbe graulen, unb bie Soften wür=
ben nodj um ein SeträcßtlicßeS größer fein, wenn nicßt
bie ©efellfcßaften bereits '/« beS terrains oorßer befeffen
hätten. 3Iußerbem wirb ber Bahnhof eine ganje Steiße
oon 33erbefferungen aufweifen. ®ie ©üterwagen werben
fogleicß beim ©intreffen ber Qüge oon ben ißaffagier*
wagen getrennt. ®ie fReifenben finben beim 3IuSfteigen
®oilettenjimmer oor, in benen fie ißre Kletbung wecßfeln
unb ißre Soilette macßen fönnen; auf großen SalfonS
tonnen bie greunbe auf bie 2lntommenben warten unb
bie ©infaßrt ber Qüge beobacßten. ®er Söaßnßof wirb
ganj unterirbifcß angelegt, unb über ißm werben ficß
2Bolfentraßer oon 20 ©todwerfen erßeben, fpotelS, ein
großes Sariötötßeater, fogar eine Kircße, fobaß für bie
in Slew 2)ort Stnlangenben fogleicß in jeber Sejießung
geforgt ift.

0m(bk0mt.
f Söagncmciftcr äReltßior Sctfdjarö in 2lrtß

(©cßwpj) ftarb am 13. guli im befien SRanneSalter. ©r
war SRitglieb beS ©emeinberateS, ein rußiger, opfer=

williger Sürger unb tücßtiger |>anbwerfSmann. ®er
StobeSfall weift bie ®eilnaßme umfomeßr, als ber 33er=

ftorbene feine grau erft oor gaßresfrifi oerlor unb Kin=
ber hinterläßt, ©r oerunglüdte. oorleßte SSßocße auf
eigentümlicße Sßeife. 2ln ber eleftrifcßen Seitung oon
2lrtß nacß ©olbau würbe gearbeitet. ®ie ®räßte waren
oon ben SRaften gelöft unb ßingen auf bie ©traße nieber
fpr. Setfcßart, in ber SReinung, eS fei fein ©trom in
ber Seitung, wollte einen ®raßt, ber mitten in ber ©traße
lag, auf bie ©eite ßeben, erßielt aber im gleicßen SRo=

ment einen ftarfen eleftrifcßen ©cßlag, ber ißn oier SReter
weit an ben Saßnbamnt ber fRigibaßn warf. ®er junge
SRann erßolte ficß anfcßeinenb rafcß wieber oom gehabten
©cßreden. SRacßträglicß aber madden ficß ftarfe ©d)mer=

jen unb gieberetfcßeinungen bemerfbar, welcße bewiefen,
baß ber erßaltene ©cßlag bocß oon recßt gefäßrticßen
golgen auf ben Körper beS jungen SRanneS fein fönnte
unb eine lleberfüßrung inS ©pitat nacß Qug nötig macßte.
Set3ten ®onnerStag nun ift |)err Setfcßart geftorben.
©tromfüßrenbe SeitungSbräßte auf eine öffentliche Sanb=

ftraße nieberßängen ju laffen, fcßeint unS etwas meßr
als nur grobe gaßrläffigfeit.

®ic ciögeit. KricgSmntcrinflieferungen pro 1911
fiitb foeben im SunbeSblatt jur Konfurrenj auSgefcßrie=
ben worben. ®ie ©ubmiffion erftredt ficß auf alle 2IuS=

rüftungSgegenftänbe unb umfaßt nicßt weniger als jeßn
®rudfeiten.

23om eleftrifcßen ©trom getötet. Set ben 3Ron=

tierungSarbeiten eines QirfuS auf ber ©ranbe QStace oon
©offonap fam ein ©ifenmaft mit ber eleftrifcßen foocß=

fpannungSleitung in Kontaft. günf -Rngeftettte beS QirfuS
würben oom eleMrifcßen ©trom getötet. ®ie Dp fer ftnb
jwei italienifcße gamilienoäter unb brei granjofen. Qwei
anbere 2lngeftetlte würben leicßt oerteßt.

Otegrin für SBoffcrmerf Setrieöe. Db groß ober
Mein, jeßt ßat jebeS SBafferwerf feine ißrobe ju befteßen.
Son Der ricßtigen Sebienung eines SßerfeS ßängt feßr
oiel ab ; bie wicßtigfien fRegeln lauten :

1. ®er ^Betriebsleiter (Srunnenmeifter) eineS jeben
aucß nod) fo Meinen SßerfeS foil mit gleiß, ©ifer unb
©ewiffenßaftigfeit öarnacß tradjten, über fdßwierige Qeiten
ben Setrieb möglicßft oollfommen aufredßt ju erßalten.
Sei gutem SBillen oermag man oiel.

2. SR an muß alle geßler im Setrieb nun tunlicßft
befeitigen. Sllle Duellenfaffungen ftnb ju fontroltieren unb
wenn ficß llebelftänbe jeigen, fo ftnb fie ju ßeben. ®ie
Sorbrunnftuben ßaben öfters Serlufte, fie ftnb unbicßt.
®ie ©trümpfel fcßweißen, bie Zuleitungen laffen SBaffer
laufen ufw. ®aS altes ift genau ju fontrotlieren unb
ftnb llebelftänbe ju befeitigen. ®ie fReferooire fönnen
ebenfalls unbicßt fein, Serfcßlüffe ftnb mangelßaft, ba
unb bort finb geßler; man fucße fie auf, um fie ju enh
fernen

®ie Seitungen ßaben ba unb bort ®efeMe, man fud)e
fie auf, um fie ju reparieren! gn fcßwierigen gällen oer»
anftalte man eine regelrechte ®rudprobe (mit SRanometer)
unb fpüre ben geßlern nacß. ©anj befonberS fißlimm
finb bie £)t)branten. ®iefe muß man fleißig fontroltieren
unb wenn nötig reparieren. 2lucß SRotoranfcßlüffe unb
große SerbraucßSftellen bebürfen feßr ber Stufficßt.

3. Sefonbere ©orgfalt wenbe man ben oielen ÇauS=
leitungen ju. Sei Sßaffermangel lontrolliere man bie Sei
tungen feßr oft (aße SRonte) unb feßr epaM. ©S gibt
immer Slbonnenten, weltße Unfug treiben unb gegen biefe

ßilft nur eine fleißige unb ftrenge Kontrolle unb eoentuelt
bie Söafferußr. Söer nicßt t'ontroüiert unb nicßtS oerfotgt,
muß erfaßren, baß fein SBerf übernußt wirb unb in
üblen fRuf tommt, benn bie SSafferoetfcßwenber finb bie

erften, welcße einen SRangel auSpofaunen.
4. fRedßtjeitig erlaffe man bie ©parmaßregetn unb

SRaßnungen unb lontrolliere fleißig, waS jur Sefotgung
befoßlen würbe.

5. gn fcßweren gäüen erfolgt bie ülbfperrung. ®iefe
befteßt barin, baß man junäcßft oon abenbS 9 Ußr bis
morgettS 5 Ußr baS SerteilungSneß abf'cßließt. ©ollte
baS nicßt meßr genügen, fo wirb oon nacßmittagS 2 Ußr
bis abenbS 6 Ußr abgefperrt. ©leicßjeitig werben 3Baffer=
motoren unb äßnlicße ftarle SerbraucßSftellen abgeftetlt.

9Iuf biefe SSeife follte eS gelingen, aud) einen ernften
3Baffermangel jtt regeln, baß bie Seute immer nodß baS

wirlticße SBafferbebürfniS beden tonnen. Seiber tun ba§
oiele Srunnenmeifter nicßt, laffen eS geßen wie eS geßt
unb fdjaben bem SSBert wie bem ißubiifum.

Hm fiet Pruis — fir file Praxi«.
KB. SSctlattfdv üssnfc^' «ab ftröeitöjjefttöfe raerSe*

snter biefe Ptubrit tsi^t estfgenontnteK ; berartige ^n^elgen
gehören in ben gnferaienteit beg Slatteg. gragen, aeliße
„«»tes Cßiffre" erfcßetnen foîïen, motte man 20 ®tg. t»
Marlen (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

fräst«.
489. 2Ber hätte jroei Dtottmagen, 50 cm ©pur gu oer<

laufen, 500 1 gnbatt Offerten an g. Sßoblmenb, SBtbtio.u.
490. 2ßer liefert ®ad)r innen, îtbtaufrotir, 2lblaufrobrfnie:c.?

Offerten finb ju rieten an 31. SBicfel, ©cßloffetei unb ©pengterei
in ®ßieracßem, fit. '-Beert,

2tt M«str. schwetz. H«ASW.-Leimuz („Meikerblatt°) Nr. IK

seines Projektes, wonach das Hotel Regina, gegenüber
dem Grand Hotel Bucher, als Platz in Betracht kommt,
also in die Mitte zwischen Paradies und Theaterplatz,

28 Krematorien werden dies Jahr noch in Preußen
gebaut werden, nachdem nun die Feuerbestattung in diesem
Lande gesetzlich bewilligt worden ist.

Die größten Bahnhöfe der Welt. New Pork besitzt
seit kurzem den größten Bahnhof der Welt, den Bahn-
Hof der Pennsylvania-Eisenbahn, der 11 du Raum für
sich in Anspruch nimmt. Diese riesige Anlage wird aber
trotz ihrer ungeheuren Ausdehnung an Großartigkeit von
einer neuen New-Aorker Bahnanlage übertroffen werden,
über die V. Forbin in der „Nature" Näheres mitteilt.
Es ist der Bahnhof der beiden Eisenbahngesellschaften
New Pork Central und New Pork-New Haven-Haven-
Hertford, der 1915 fertiggestellt sein soll. Zu der Er-
bauung dieses neuen Riesenbahnhofes werden 80,000 t
Stahl verwendet, das Doppelte der Menge, die bei dem

Pennsylvania-Bahnhof verbraucht wurde. Die Anlage
kostet gegen 1 Milliarde Franken, und die Kosten wär-
den noch um ein Beträchtliches größer sein, wenn nicht
die Gesellschaften bereits ^/s des Terrains vorher besessen

hätten. Außerdem wird der Bahnhos eine ganze Reihe
von Verbesserungen aufweisen. Die Güterwagen werden
sogleich beim Eintreffen der Züge von den Passagier-
wagen getrennt. Die Reisenden finden beim Aussteigen
Toilettenzimmer vor, in denen sie ihre Kleidung wechseln
und ihre Toilette machen können; auf großen Balkons
können die Freunde auf die Ankommenden warten und
die Einfahrt der Züge beobachten. Der Bahnhof wird
ganz unterirdisch angelegt, und über ihm werden sich

Wolkenkratzer von 20 Stockwerken erheben, Hotels, ein
großes Varietötheater, sogar eine Kirche, sodaß für die
in New Pork Anlangenden sogleich in jeder Beziehung
gesorgt ist.

Smàâênîz.
P Wagnermeister Melchior Betschard in Arth

(Schwyz) starb am 13. Juli im besten Mannesalter. Er
war Mitglied des Gemeinderates, ein ruhiger, opfer-
williger Bürger und tüchtiger Handwerksmann. Der
Todesfall weckt die Teilnahme umsomehr, als der Ver-
storbene seine Frau erst vor Jahresfrist verlor und Kin-
der hinterläßt. Er verunglückte, vorletzte Woche auf
eigentümliche Weise. An der elektrischen Leitung von
Arth nach Goldau wurde gearbeitet. Die Drähte waren
von den Masten gelöst und hingen auf die Straße nieder!
Hr. Betschart, in der Meinung, es sei kein Strom in
der Leitung, wollte einen Draht, der mitten in der Straße
lag, auf die Seite heben, erhielt aber im gleichen Mo-
ment einen starken elektrischen Schlag, der ihn vier Meter
weit an den Bahndamm der Rigibahn warf. Der junge
Mann erholte sich anscheinend rasch wieder vom gehabten
Schrecken. Nachträglich aber machten sich starke Schmer-
zen und Fiebererscheinungen bemerkbar, welche bewiesen,
daß der erhaltene Schlag doch von recht gefährlichen
Folgen auf den Körper des jungen Mannes sein könnte
und eine Ueberführung ins Spital nach Zug nötig machte.
Letzten Donnerstag nun ist Herr Betschart gestorben.
Stromführende Leitungsdrähte auf eine öffentliche Land-
straße niederhängen zu lassen, scheint uns etwas mehr
als nur grobe Fahrlässigkeit.

Die eidgen. Kriegsmateriallieferungen pro 1911
sind soeben im Bundesblatt zur Konkurrenz ausgeschrie-
ben worden. Die Submission erstreckt sich aus alle Aus-
rüstungsgegenstände und umfaßt nicht weniger als zehn
Druckseiten.

Vom elektrischen Strom getötet. Bei den Mon-
tierungsarbeiten eines Zirkus auf der Grande Place von
Cossonay kam ein Eisenmast mit der elektrischen Hoch-
spannungsleitung in Kontakt. Fünf Angestellte des Zirkus
wurden vom elektrischen Strom getötet. Die Opfer sind
zwei italienische Familienväter und drei Franzosen. Zwei
andere Angestellte wurden leicht verletzt.

Regeln für Wasserwerk-Betriebe. Ob groß oder
klein, jetzt hat jedes Wasserwerk seine Probe zu bestehen.
Von ver richtigen Bedienung eines Werkes hängt sehr
viel ab; die wichtigsten Regeln lauten:

1. Der Betriebsleiter (Brunnenmeister) eines jeden
auch noch so kleinen Werkes soll mit Fleiß, Eifer und
Gewissenhaftigkeit darnach trachten, über schwierige Zeiten
den Betrieb möglichst vollkommen ausrecht zu erhalten.
Bei gutem Willen vermag man viel.

2. Man muß alle Fehler im Betrieb nun tunlichst
beseitigen. Alle Quellenfassungen sind zu kontrollieren und
wenn sich Uebelstände zeigen, so sind sie zu heben. Die
Vorbrunnstuben haben öfters Verluste, sie sind undicht.
Die Strümpfe! schweißen, die Zuleitungen lassen Wasser
laufen usw. Das alles ist genau zu kontrollieren und
sind Uebelstände zu beseitigen. Die Reservoire können
ebenfalls undicht sein, Verschlüsse sind mangelhaft, da
und dort sind Fehler; man suche sie auf, um sie zu ent-
fernen!

Die Leitungen haben da und dort Defekte, man suche

sie auf, um sie zu reparieren! In schwierigen Fällen ver-
anstalte man eine regelrechte Druckprobe (mit Manometer)
und spüre den Fehlern nach. Ganz besonders schlimm
sind die Hydranten. Diese muß man fleißig kontrollieren
und wenn nötig reparieren. Auch Motoranschlüsse und
große Verbrauchsstellen bedürfen sehr der Aufsicht.

3. Besondere Sorgfalt wende man den vielen Haus-
leitungen zu. Bei Wassermangel kontrolliere man die Lei-
tungen sehr oft (alle Monte) und sehr exakt. Es gibt
immer Abonnenten, welche Unfug treiben und gegen diese

hilft nur eine fleißige und strenge Kontrolle und eventuell
die Wasseruhr. Wer nicht kontrolliert und nichts verfolgt,
muß erfahren, daß sein Werk übernutzt wird und in
üblen Ruf kommt, denn die Wafferverschwender sind die

ersten, welche einen Mangel ausposaunen.
4. Rechtzeitig erlasse man die Sparmaßregeln und

Mahnungen und kontrolliere fleißig, was zur Befolgung
befohlen wurde.

5. In schweren Fällen erfolgt die Absperrung. Diese
besteht darin, daß man zunächst von abends 9 Uhr bis
morgens 5 Uhr das Verteilungsnetz abschließt. Sollte
das nicht mehr genügen, so wird von nachmittags 2 Uhr
bis abends 6 Uhr abgesperrt. Gleichzeitig werden Wasser-
motoren und ähnliche starke Verbrauchsstellen abgestellt.

Auf diese Weise sollte es gelingen, auch einen ernsten
Wassermangel zu regeln, daß die Leute immer noch das

wirkliche Wasserbedürfnis decken können. Leider tun das
viele Brunnenmeister nicht, lassen es gehen wie es geht
und schaden dem Werk wie dem Publikum.

»« «« ffruk — M Si« ffkUlt.
KL. Gerkimfs-, Tausch- n»d Arheitsgefsche werde«

snter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
aimées Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Tts. i»
Marke» (für Zusendung der Offerten) beilegen.

48V. Wer hätte zwei Rollwagen, 50 ow Spur zu ver-
kaufen, 500 I Inhalt? Offerten an I. Wohlwend, Widnau.

49V. Wer liefert Dachrinnen, Ablaufrohr, Ablaufrohrkniew.?
Offerten sind zu richten an A. Bickel, Schlosserei und Spenglerei
in Thierachern, Kt. Bern.
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